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2 Stand und Entw ick lung der Innovationsak tivitäten

Ü be rblick :

Nach  m e rk lich e n Einbrü ch e n Anfang de r 9 0e r Jah re  und e ine r
Stabilis ie rung im  Jah r 19 9 5 k am  e s  19 9 6 zu e ine m  W ie de ranstie g de s
Innovationsnive aus . In e inze lne n Branch e n w ird de r Stand de s  Jah re s  19 9 2
w ie de r e rre ich t. D e r de utlich e  Anstie g de r Innovationsausgabe n von 19 9 5
auf 19 9 6 ist in e rste r Linie  auf das  W ach stum  de r laufe nde n Ausgabe n
zurü ck zufü h re n. Die  Ante ile  von Produk t- und Proze ß innovatore n e rh ö h e n
s ich  s e it 19 9 5 und e rre ich e n 19 9 6 w ie de r die  W e rte  von 19 9 2.

Darü be r h inaus de ute t s ich  e ine  Ve rste tigung von Forsch ung und
Entw ick lung in de n Unte rne h m e n an. Die s  ze igt s ich  in de r Z unah m e  k onti-
nuie rlich  FuE-tre ibe nde r Unte rne h m e n. Kontinuie rlich e  FuE-Arbe it h at
insbe s onde re  be i k le ine n und m ittle re n Unte rne h m e n an Be de utung
ge w onne n. Z ude m  dok um e ntie re n die  Date n de utlich  die  Kom ple m e ntarität
von e ige ne n und e xte rne n FuE-Ak tivitäte n.

D e r Anstie g de r Innovationsak tivitäte n h at s ich  ve rm utlich  auch  19 9 7
fortge s e tzt. Die  Innovationsausgabe n s ind be i vors ich tige r Sch ätzung um  5%
ge stie ge n. In de r Spitze nte ch nologie  ist m it e ine m  stärk e re n Anstie g de r
Innovationsausgabe n zu re ch ne n.

Die  tech nologisch e  Leistungsfäh igk e it e iner Volk sw irtsch aft h ängt
entsch e idend von der Fäh igk e it der Unterne h m en ab, neue , den M ark t-
e rfordernis s en entsprech ende  Produk te  zu entw ick eln und zu verm ark ten und
die  Produk tion an neue  tech nisch e  M ö glich k e iten und Standards anzupas s en.
Eine  entsprech ende Auslegung der Unterne h m ens strategien ist gerade in
Z e iten zune h m enden W ettbew erbsdruck s  unerläß lich . Unterne h m erisch e
Entsch e idungen w erden in e rster Linie  von der gegenw ärtigen, aber auch  von
der zu erw artenden zuk ü nftigen w irtsch aftlich en Entw ick lung be e influß t.
Aufgrund der h oh en Finanzierungsris ik en und der oftm als s e h r langen
Proje k tlaufze iten s ind vor allem  erstm alige  FuE- und Innovationsvorh aben in
besonderem  M aß e  k onjunk turellen Einflü s s en ausge s etzt.

Se it M itte der 80er Jah re  h e rrsch te  im  Verarbeitenden Gew erbe in
Deutsch land nach  Analysen der W is s ensch afts statistik  des Stifterverbandes
fü r die  Deutsch e  W irtsch aft (SV-W is s ensch afts statistik ) zunäch st e ine  Sta-
gnation, später s etzte der Trend zu e inem  R ü ck gang der FuE-Tätigk e it e in,
der s ich  bis  in die  M itte der 9 0er Jah re  forts etzte  (vgl. Grenzm ann et al.,
19 9 7 und BM BF, 19 9 7). Es ze igt s ich  die  Tendenz, k onjunk turell bedingte



18

Engpässe durch  e ine  Reduzie rung der Ausgaben im  Innovationsbere ich
aufzufangen. Frü h e re  Innovations e rh ebungen de s  Z EW  (vgl. z.B. Felder et
al., 19 9 5) ze igen, daß  h oh e  w irtsch aftlich e  R is ik en nach  zu h oh en Kosten
den h äufigsten Grund fü r die  Verlängerung oder den Verzich t auf
Innovationsak tivitäten darstellen (vgl. auch  K apitel 4). Kurzfristige
Kostenverm e idungs strategien ü berw iegen h ie r w e itge h end die durch  ver-
m e h rte  FuE-Ak tivitäten und Innovations intens ivierung langfristig m ö glich en
W ettbew erbsvorte ile . W ie die  Daten der Innovations e rh ebung de s  Z EW
ze igen, findet s e it M itte der 9 0er Jah re dank  der zune h m enden w irtsch at-
lich en Entspannung e ine  Stabilis ie rung und z.T. Annäh erung an den Stand
zu Beginn der 9 0er Jah re  statt.

Z ur Darstellung die s e s  Trends  w ird im  Absch nitt 2.1 anh and
versch iedener Kenngrö ß en zunäch st e in k urzer Ü berblick  ü ber die Ent-
w ick lung der Innovationstätigk e it von 19 9 2 bis  19 9 6 gegeben. Die Aus sagen
bezie h en s ich  dabei im  w e s entlich en auf die Unterne h m en de s
Verarbeitenden Gew erbes im  ge sam ten Bunde sgebiet. Sie  w erden von den
Struk turen in den alten Bunde sländern dom inie rt. Fü r die Unterne h m en in
den neuen Bunde sländern gilt im m er noch , daß  aufgrund der
transform ationsbedingten h oh en H eterogenität und vor allem  Instabilität der
Unterne h m enslandsch aft nur bedingt verläß lich e Aus sagen ü ber
Entw ick lungstendenzen gem ach t w erden k ö nnen. In Absch nitt 2.2 w ird
näh er auf die  Struk tur der Innovationsausgaben e ingegangen. Eine
Einordnung der Ergebnis s e  in bis h e rige  Forsch ungsre sultate erfolgt in
Kapitel 2.3, und in Absch nitt 2.4 w ird die  ge sch ätzte Entw ick lung der
Innovationsak tivitäten fü r das  Jah r 19 9 7 darge stellt.

2.1 Ve rbre itung von Innovationsak tivitäte n in de r Industrie

Nach  m erk lich en Einbrü ch en Anfang der 9 0er Jah re  ze igt s ich  e ine
Stabilis ie rung de s  allgem e inen Innovationsniveaus 1. In e inzelnen Bere ich en
w urde 19 9 6 sogar das Niveau des Jah re s  19 9 2 w ieder e rre ich t. Die
Entw ick lung de s  Innovationsverh altens  von 19 9 2 bis  19 9 6 w urde in e rster
Linie  von der ge sam tw irtsch aftlich en Entw ick lung be stim m t und folgte
ze itlich  verzö gert dem  Konjunk turverlauf: Parallel zu den insge sam t
s ink enden Unterne h m ens - und Be sch äftigtenzah len im  Verarbeitenden

                                           
1 Die Innovations e rh ebung e rfaß t nich t die jäh rlich e n Innovatorenzah len. Die  Frage stellung

bezie h t sich  je w e ils auf die  letzten dre i Jah re. Die Angaben ü ber Produk tinnovatoren im  Jah re
19 9 6 bezie h t sich  s om it auf alle Unterne h m en, die ih ren Kunden in den Jah ren 19 9 4 bis 19 9 6
neue oder m e rk lich  verbe s s e rte  Produk te  angeboten h aben.
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Gew erbe reduzie rte  s ich  sow oh l die Anzah l der Innovatoren als auch  die
Anzah l der FuE-tre ibenden Unterne h m en von 19 9 2 auf 19 9 5 deutlich . Die
Ante ile von Produk t- und Proze ß innovatoren erh ö h en s ich  s e it 19 9 5 und
erre ich en 19 9 6 w ieder die  W e rte  von 19 9 2.. Auch  die Entw ick lung der
Innovationsausgaben folgt w e itge h end die s em  Trend. Die  stärk sten
Einbrü ch e  w aren zw isch en 19 9 2 und 19 9 4 zu verze ich nen. Die  s ich  daran
ansch lie ß ende Entw ick lung ist von Stabilis ie rung ge k ennze ich net. 19 9 6
erfolgte dann e ine  te ilw e ise Annäh erung an das Niveau von 19 9 2. So stiegen
zum indest die  laufenden Innovationsausgaben w ieder deutlich  an
(vgl.Tabelle 2-1). Die Ergebnis s e  der Innovations e rh ebung de s  Z EW
entsprech en in ih re r Tendenz den Ergebnis s en der SV-W is s ensch afts statistik ,
die  von 19 9 5 auf 19 9 6 e in W ach stum  der FuE-Ausgaben um  1,6% dok u-
m entie rte . Be i Berü ck s ich tigung untersch iedlich e r Definitionen verlieren
jedoch  die  FuE-Ausgaben relativ zu den ge sam ten Innovationsausgaben an
Bedeutung (vgl. auch  Berich t zur Tech nologisch en Leistungsfäh igk e it,
BM BF 19 9 8).2

Der R ü ck gang der Innovationsausgaben bis  19 9 5 betrifft laufende  und
inve stive Innovationsausgaben in untersch iedlich e m  Um fang und m it
ze itlich en Verzö gerungen. So w aren die  laufenden Innovationsausgaben erst
zu e inem  späteren Z e itpunk t von K ü rzungen betroffen als die  inve stiven
Innovationsausgaben, da Inve stitionen le ich ter zurü ck ge stellt w erden k ö nnen
als laufende Ausgaben. Der deutlich e Anstieg der Innovationsausgaben von
19 9 5 auf 19 9 6 ist allein auf das  W ach stum  der laufenden Innovations-
ausgaben zurü ck zufü h ren; die  inve stiven Innovationsausgaben h ingegen s ind
nich t im  gleich en Um fang stim uliert w orden w ie die  ge sam ten
Sach inve stitionen (vgl. BM BF 19 9 8).3

                                           
2 Die h och ge rech neten W e rte in der Tabelle 2-1 w eich e n von denen im  Berich t zur

Tech nologisch en Le istungsfäh igk eit ab, da neue, ak tualisierte Inform ationen des Statistisch e n
Bundesam te s  fü r die  Berech nung de r H och rech nungsfak toren benutzt w urden und s ich  die
e inbezogenen Branch e n in Folge der europäisch e n H arm onisierung im  Rah m en de r CIS le ich t
untersch eiden.

3 Der Rü ck gang der Inve stitionen fü r Innovationen, der in Tabelle 2-1 dok um entie rt ist, läß t s ich
te ilw eise auf die le ich t veränderte  Frage stellung im  Z uge der europäisch en H arm onis ie rung de r
Fragebö gen zurü ck fü h ren, so daß  e h e r von einer Stagnation als von e inem  R ü ck gang ausge -
gangen w e rden k ann.
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Eine  Tendenz, die  s ich  bei e iner Ge sam tbetrach tung de s  Verarbeitenden
Gew erbes (Tabelle 2-1) nur andeutet, die  aber bei näh erer Betrach tung
deutlich e r zutage tritt, ist die Um k e h rung der Gew ich te  von gelegentlich  und
k ontinuie rlich  FuE-tre ibenden Unterne h m en4 (vgl. auch  Tabelle A2 – 3 im
Anh ang). Gaben be ispielsw e is e  19 9 3 noch  35% der innovativen k le ineren
und m ittleren Unterne h m en an, gelegentlich  FuE zu betre iben, w äh rend
lediglich  28% FuE k ontinuie rlich  – aber nich t notw endigerw e is e  in e iner
e igenen Abte ilung – durch fü h ren, so k e h rte  s ich  die s e s  Verh ältnis bis  19 9 6
um . Ä h nlich e  Tendenzen ze igten s ich  auch  bei Branch en m it niedriger FuE-
Intens ität. Lediglich  Bere ich e , in denen grundsätzlich  e in h oh e r Ante il k onti-
nuie rlich  FuE-tre ibender Innovatoren ange s iedelt ist, w ich en von die s em
Ersch e inungsbild ab. H ie runter fallen die Branch en m it s e h r h oh e r FuE-
Intens ität. Ein Vergleich  zw isch en alten und neuen Bunde sländern ze igt
allerdings  auch , daß  s ich  die s e Entw ick lung auf die alten Bundesländer
besch ränk t, in den neuen Bunde sländern lag der Sch w erpunk t von je h e r auf
k ontinuie rlich e r FuE-Tätigk e it.

Insge sam t h aben s ich  bei k napp e inem  Viertel der Unterne h m en de s
Verarbeitenden Gew erbes Innovations strategien in Form  von k ontinuie rlich -
en FuE-Ak tivitäten etablieren k ö nnen. Sow oh l die Angaben zu Unterne h m en
m it e igener FuE-Abte ilung als auch  die Entw ick lung k ontinuie rlich  FuE-
tre ibender Unterne h m en deuten auf e ine  Verstetigung der FuE-Tätigk e it h in.
Dabei w urde der insge sam t beträch tlich e Anstieg zw isch en 19 9 5 und 19 9 6
s ich e rlich  auch  von der allgem e in verbe s s erten w irtsch aftlich en Lage
getragen.

Nich t alle Industriezw e ige de s Verarbeitenden Gew erbes k onnten in
gleich em  M aß e  von der k onjunk turellen Erh olung profitie ren (vgl. Abb.
2-1). 19 9 3 ging der Ante il der Innovatoren in allen Branch enh auptgruppen
(Grundstoffe und Produk tionsgü ter produzierende s  Gew erbe, Inve stitions-
gü ter produzierende s  Gew erbe sow ie  Verbrauch sgü terindustrie ) von etw a
60% auf 53% zurü ck . Bem erk ensw ert ist die  s ich  ansch lie ß ende Bedeutungs-
zunah m e  von Innovation in der Inve stitionsgü terindustrie : Im  Gegensatz zur
Grundstoff- und Produk tionsgü terindustrie  oder der Verbrauch sgü ter-
industrie  nah m  die  Innovationstätigk e it h ie r ab 19 9 4 k ontinuie rlich  zu und
lag 19 9 6 deutlich  ü ber dem  Ante il von 19 9 2. In der Verbrauch sgü terindustrie
beste h en dagegen noch  e rh eblich e  Defizite  (vgl. Tabelle A2 – 1 im  Anh ang).

                                           
4 Die Frage  nach  der k ontinuie rlich en bzw . gelegentlich e n Durch fü h rung von FuE-Ak tivitäten ist

dabei allgem e in form ulie rt und bezie h t sich  nich t auf das je w e ilige Jah r: Fü h rt Ih r Unterne h m en
FuE-Ak tivitäten durch ? Die Z ah len spiegeln som it das Potential an k ontinuie rlich  bzw .
gelegentlich  FuE-Tre ibenden in dem  je w e iligen Jah r w ide r.
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Vor dem  H intergrund der zune h m enden Globalis ie rung der M ärk te  und
der stark  ausgeprägten Exportorientie rung der Inve stitionsgü terindustrie
k ann das  h oh e  Innovationsniveau als Indiz fü r die  auch  international
gegebene  Konk urrenzfäh igk e it e ine s der w ich tigsten Bere ich e de s Verar-
beitenden Gew erbes in Deutsch land ange s e h en w erden (zum  Innovations -
e rfolg vgl. Kapitel 1). Die  Daten de s  Innovationspanels ze igen aber auch ,
daß  die  zune h m enden Innovationsante ile in der Inve stitionsgü terindustrie ,
die  letztlich  ih re  neuen Produk te  auch  an Unterne h m en anderer H auptbran-
ch en liefert, dort k e ine  entsprech ende  W irk ung h atten. Die  untersch iedlich e
Entw ick lung de s  Innovationsniveaus  ist verm utlich  vor allem  auf die  unter-
sch iedlich e Abh ängigk e it e inzelner Branch en von der Inlands- und Aus-
landsnach frage  zurü ck zufü h ren. Der Aufsch w ung ist stark  vom  Export
getragen; insofern fe h lt e s  ih m  noch  an Bre ite .

2.2 Struk tur de r Innovationsak tivitäte n

Fü r die Beurte ilung der Entw ick lung der Innovationstätigk e it s ind nich t nur
die  ge sam ten Innovationsausgaben und die Aufte ilung de s  Ge sam tbetrage s
in laufende  und inve stive Ausgaben von Intere s s e  sondern auch  e ine

Abb. 2-1: Anteil von Innovatoren nach Wirtschaftshauptgruppen
1992-1996

Quelle: Z EW  (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel
Angaben gew ich tet m it der Anzah l der Unterne h m en.
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differenzie rtere  Struk tur der Innovationsausgaben. Die Unterne h m en w urden
dah e r nach  ih ren Ausgaben fü r

- e igene  Forsch ung und Entw ick lung,
- an Dritte  vergebene  Forsch ung und Entw ick lung,
- M asch inen und Sach m ittel in Verbindung m it Innovationen,
- den Erw erb externen W is s ens  in Verbindung m it Innovationen,
- Produk tge staltung, Produk t- und Proze ß des ign sow ie
- andere  Produk tionsvorbere itungs k osten in Verbindung m it Innovationen,
- M itarbeitersch ulungen und -w e iterbildungen in Verbindung m it Inno-

vationen und
- M ark te infü h rung neuer oder m erk lich  verbe s s erter Produk te

gefragt. Ausgaben fü r e igene  FuE, fü r an Dritte  vergebene  FuE sow ie fü r die
Produk tge staltung unterstü tzen die Entw ick lungstätigk e it im  w e iteren Sinn
und s ind dah e r e h e r m ittel- oder langfristig orientie rt. Sie repräsentie ren
dam it die  ris ik ore ich e ren Z uk unfts inve stitionen. M ark te infü h rung, M itarbei-
tersch ulungen und der Erw erb externen W is s ens  s ind m e h r auf die Um -
s etzung der Entw ick lungstätigk e it bezogen und h aben som it e inen k urzfristi-
gen Ch arak ter.

M it k napp 41% stellt die  e igene  Forsch ung und Entw ick lung den grö ß ten
Einzelposten dar. Z usam m en m it den an Dritte  vergebenen FuE-Aufträgen
ergibt s ich  der m it fast 50% be i w e item  grö ß te Ante il (vgl. Abb. 2-2). Fü gt
m an die Ausgaben fü r Produk tge staltung sow ie das  Produk t- und M e dien-

Abb. 2-2: Struk tur de r Innovationsausgabe n

Quelle: Z EW  (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel
Angaben gew ich tet m it der Anzah l der innovativen Unterne h m en
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des ign h inzu, s ind ü ber die  H älfte (ca. 56%) der Ausgaben e h e r langfristiger
Natur. Ein ebenfalls bedeutender Be standte il (28%) der Innovationsausgaben
w ird fü r M asch inen und Sach m ittel in Verbindung m it Innovationen aus-
gegeben. Die  e h e r k urzfristigen und w eniger ris ik ore ich en Ausgaben fü r die
Um s etzung der Entw ick lungstätigk e it liegen insge sam t bei ca. 15%.
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Be i k le inen und m ittleren Unterne h m en5 k onzentrie ren s ich  die  Innova-
tionsausgaben in be sonders  h oh em  M aß e  auf tech nik nah e Ausgaben fü r
M asch inen und Sach m ittel in Verbindung m it Innovationen (40%) (Tabelle
2-2). O bw oh l FuE-Ak tivitäten in k m U e ine  zune h m ende  Rolle spielen, s ind
die  FuE-Ausgaben dort noch  relativ gering. Grö ß ennach te ile und Finan-
zie rungsproblem e dü rften h ie r den Aus sch lag dafü r geben, daß  k le inere
Firm en noch  nich t in dem  Um fang bere it s ind, das  m it e igenen FuE-
Ak tvitäten verbundene  R is ik o e inzuge h en (vgl. H arh off et al., 19 9 6).

Die  Z uordnung der Unterne h m en zu den H auptgruppen de s  Verarbeiten-
den Gew erbes ze igt das  zu erw artende Bild: W äh rend im  Grundstoff- und
Produk tionsgü tergew erbe m e h r als 60% der ge sam ten Innovationsausgaben
fü r e igene  und an Dritte  vergebene  FuE getätigt w erden, ist der Ante il der
Ausgaben fü r M asch inen und Sach m ittel deutlich  geringer als beim
Durch sch nitt des Verarbeitenden Gew erbes . Im  Verbrauch sgü tergew erbe
w ird dagegen m e h r als die  H älfte der Innovationsausgaben in M asch inen und
Sach m ittel inve stie rt. Generell ste igen m it den Ausgaben fü r e igene
Forsch ung und Entw ick lung auch  die Ausgaben fü r an Dritte  vergebene
Forsch ung (vgl. Tabelle 2-2). Die s  be stätigt die vielfach  beobach tete  Kom -
plem entarität von e igenem  und externem  W is s en (vgl. Leyden und Link ,
19 9 2).

Die deutlich ste Abw e ich ung von der durch sch nittlich en Struk tur ze igt
s ich , w enn die Branch en h ins ich tlich  ih re r FuE-Intens ität getrennt betrach tet
w erden. Dann ze igt s ich  die  zu erw artende  Versch iebung der Ante ile in
Abh ängigk e it von der FuE-Intens ität. Je h ö h e r die  FuE-Intens ität, desto
h ö h e r ist der Ante il der Innovationsausgaben, der fü r e igene und an Dritte
vergebene  Forsch ung und Entw ick lung ausgegeben w ird. Z une h m ende  FuE-
Intens ität ge h t also nich t nur m it e iner Konzentration auf das e igene  W is s en
e inh e r, sondern auch  m it e iner Z unah m e der M ö glich k e iten, externe s  W is s en
zu erw erben.

Neben der M ö glich k e it, interne  und externe  FuE zu trennen, k ö nnen
Innovationsak tivitäten auch  dah inge h end untersch ieden w erden, ob sie  ü ber-
w iegend im  e igenen Unterne h m en, von anderen Unterne h m en oder in
Kooperation m it anderen Unterne h m en durch gefü h rt w erden. Die  ü ber-
w iegende  Z ah l der Unterne h m en verfolgt sow oh l die  Proze ß - als auch  die
Produk tentw ick lung im  e igenen Unterne h m en (vgl. Tabelle A2 – 2 im  An-
                                           
5 Im  folgenden bezieh t sich  der Begriff „k leine und m ittlere Unterne h m en“ (k m U) auf Unter-

ne h m en m it einer Grö ß e von bis zu 500 Be sch äftigten. Die Abw e ich ung von de r ü blich e rw e ise
in de r Literatur verw e ndete Unterne h m ensgrö ß e (bis zu 250 Be sch äftigte) ist durch  die
Abgrenzung de r Grö ß e nk las s en in den verw e ndeten offiziellen Unterne h m ungs statistik e n des
Statistisch en Bundesam tes begrü ndet.
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h ang). Die s  gilt gleich e rm aß en fü r Unterne h m en aus den alten w ie  aus den
neuen Bunde sländern. Im m erh in 27% bzw . 38% der Unterne h m en ent-
w ick eln ih re  neuen Produk te bzw . Proze s s e  ü berw iegend in Z usam m enarbeit
m it anderen Unterne h m en oder Einrich tungen. Die  M ö glich k e it der
Kooperation w ird im  Durch sch nitt des Verarbeitenden Gew erbes vor allem
bei Proze ß innovationen genutzt: Nur k napp jedes zw e ite Unterne h m en fü h rt
die Entw ick lung neuer Proze s s e  zur Verbe s s erung der Produk tions-
m ö glich k e iten ü berw iegend im  e igenen Unterne h m en durch . Die
w e s entlich en Grü nde  fü r den stärk eren Externalis ie rungs- bzw . Koopera-
tionsgrad bei der Proze ß innovation k ö nnen zum  e inen das  fe h lende  unterne h -
m ens e igene  W is s en und die  fe h lende  tech nisch e Aus stattung s e in, zum
anderen w erden s ie  aber insbe sondere darin liegen, daß  Proze ß innovationen
im  w e s entlich en den Kauf von neuen M asch inen und Anlagen be inh alten.

Die  autark e Entw ick lung von Produk tinnovationen erfolgt vor allem  in
der Inve stitionsgü terindustrie : Fast zw e i Drittel aller Unterne h m en
entw ick eln ih re  neuen Produk te  ü berw iegend allein. Unterne h m en der
Verbrauch sgü terindustrie  nutzen dagegen sow oh l zur Entw ick lung neuer
Produk te  als auch  zur Entw ick lung neuer Proze s s e  ü berdurch sch nittlich
h äufig die  M ö glich k e it, m it Kooperationspartnern zusam m enzuarbeiten.
Branch en der Spitzentech nologie  (h oh e  FuE-Intens ität) bezie h en ü berdurch -
sch nittlich  oft Innovationen von anderen Unterne h m en. Die s  gilt auch  fü r
Produk tinnovationen. H ie r ze igt s ich , daß  die Notw endigk e it spezifisch en
Fach w is s ens  und die  geringe  H äufigk e it der Produk tneuentw ick lung, w ie  s ie
fü r Unterne h m en der Spitzentech nologie  (z.B. Luft- und Raum fah rt, Nach -
rich tentech nik , Ph arm azie) typisch  ist, e h e r zu Externalis ie rung und
Kooperation fü h rt.

2.3 Einordnung de r Erge bnis s e

W ie s ind nun die Ergebnis s e  h ins ich tlich  der Innovationsak tivitäten
insbe sondere der h och gerech neten Einzelk om ponenten der Innovations-
ausgaben, vor dem  H intergrund bis h e riger Re sultate zu beurte ilen? Ein
Vergleich  m it den Innovations e rh ebungen de s  Z EW  der letzten Jah re  und
m it anderen Statistik en ze igt, daß  die detaillierte Aufspaltung der
Innovationsausgaben s e h r von der Ausw ah l und Be sch re ibung der e inzelnen
Kom ponenten abh ängig ist. Ä nderungen be i Form ulierungen, beispielsw e is e
im  Z uge der europäisch en H arm onis ie rung, e rsch w eren h ie rbei sow oh l den
Vergleich  innerh alb der versch iedenen Jah re der Innovations e rh ebung de s
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Z EW  als auch  den Vergleich  m it anderen Statistik en. Um  Vergleich e
durch zufü h ren ist es dah e r s innvoll, grö bere Aggregate  zu betrach ten.

Z u Forsch ung und Entw ick lung ge h ö ren nach  den Ausfü h rungen de s
O slo-Manual (O ECD, 19 9 7) auch  Te ile der Konstruk tion und der Produk t-
ge staltung. W erden die Unterne h m en neben den Forsch ungs- und
Entw ick lungsausgaben auch  nach  Ausgaben fü r die  Konstruk tion, die  Pro-
duk tge staltung oder w e iteren Innovationsausgaben – w ie e s  be i der Z EW -
Erh ebung der Fall ist – befragt, so ne igen Unterne h m en dazu, die eigentlich
den FuE-Ausgaben zuge h ö rigen Pos itionen den Konstruk tionsausgaben, den
Ausgaben fü r Produk tge staltung oder auch  w e iteren den FuE-Ausgaben na-
h e ste h enden Pos itionen zuzurech nen. Die s  h at zur Folge, daß  die FuE-
Ausgaben in der Erh ebung de s  Z EW  die  tatsäch lich en FuE-Ausgaben
untersch ätzen. Sie  liegen dah e r in ih re r H ö h e le ich t unter den FuE-
Aufw endungen, die die  SV-W is s ensch afts statistk  (Grenzm ann et al. 19 9 7)
ausw e ist.

Abb. 2-3: Entw ick lung de r Innovationsbudge ts  19 9 7

Quelle: Z EW  (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel
Angaben gew ich tet m it der Anzah l der innovativen Unter-neh -m en und deren
Innovationsausgaben.
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Der Erw erb externen W is s ens  in Form  von Patenten, Lizenzen und
anderen Nutzungsrech ten w ird nur fü r den internationalen Z ah lungsverk e h r
e rh oben. Die Bundesbank  w e ist dabei Z ah lungen deutsch e r Unterne h m en
des Verarbeitenden Gew erbes von 2,5 M rd. DM aus. Die  von der
Innovations e rh ebung errech neten W erte  fü r Z ah lungen innerh alb und
auß erh alb Deutsch lands entsprech en dem  Dre ifach en der Z ah lungen an das
Ausland. Be i den W e iterbildungs k osten ergab sich  in der ak tuellen Erh ebung
nur e in W ert von 1,5 M rd. DM, nach dem  fü r 19 9 5 noch  2,6 M rd. DM h och -
gerech net w urden. Die s e r R ü ck gang ist auf die  geänderte  Frage stellung zu-
rü ck zufü h ren, bei der nur nach  W e iterbildung und Sch ulung in Verbindung
m it Innovationen und nich t, w ie  19 9 7, auch  explizit nach  der Einfü h rung von
neuen Fertigungsverfah ren gefragt w urde, auf die  w oh l e in Groß te il der
Sch ulungsausgaben im  Produk tionsbere ich  entfällt. Die  Z ah l der Erh ebung
19 9 7 sch e int m ith in realistisch e r, zum al das  Institut der deutsch en W irtsch aft
(IW ) W e iterbildungs k osten der Unterne h m en von ca. 11 M rd. ausw e ist6,
allerdings  fü r Industrie , H andel und Dienstleistungs s e k tor zusam m en. Aus
den Z ah len vom  IW  und vom  Z EW  w ü rde sich  e rgeben, daß  die  M e h rh e it
der W e iterbildungs- und Sch ulungsausgaben nich t die dire k te  Folge der
Einfü h rung von Innovationen ist, sondern der Z uk unftsvorsorge dient.

2.4 Entw ick lung de r Innovationsak tivitäte n im  Jah r 19 9 7

Die  Z unah m e der Innovationsak tivitäten h at s ich  nach  den Planzah len der
Unterne h m en im  Jah r 19 9 7 be sch leunigt. Gew ich tet m an die Unterne h m en
m it der H ö h e  ih re r Innovationsausgaben, dann las s en s ich  Aus sagen darü ber
treffen, in w elch em  Um fang die  Innovationsbudgets  19 9 7 ausgedeh nt
w urden oder in w elch em  Um fang s ie  ge sch rum pft s ind. Dem nach  w ären
19 9 7 46% der Innovationsbudgets  ange stiegen, w äh rend nur 11% reduzie rt
w urden (vgl. Abb. 2-4). Im  Jah r davor lagen die s e Ante ile noch  bei 35%
bzw . 23%. Dah er dü rften die  Innovationsausgaben 19 9 7 tendenziell e inen
stärk eren Anstieg als im  Jah r 19 9 6 verze ich nen. Allerdings  w ar das Jah r
19 9 6 durch  e inen be sonders  stark en Anstieg der Innovatorenzah len ge k enn-
ze ich net. In w elch em  Um fang s ich  die s e r Anstieg 19 9 7 fortge s etzt h at, k ann
noch  nich t fe stge stellt w erden. Da die Budgets  von neuen Innovatoren in der
Regel w e s entlich  k le iner s ind, dü rfte die Entw ick lung der ge sam ten
Innovationsausgaben h ie rvon nich t s e h r betroffen s e in. Rech net m an vor
die s em  H intergrund die geplanten Budgetveränderungen der Unterne h m en

                                           
6 O h ne Berü ck s ich tigung de r k alk ulatorisch e n Kosten de r Loh nfortzah lung (vgl. Sch um ach e r,

19 9 8, IW , 19 9 7).
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h och , s ind die  Innovationsausgaben 19 9 7 um  verm utlich  5% auf rund 102
M rd. DM ange stiegen.

Der Ante il der e rw e iterten Budgets  ist in den alten Bunde sländern
verm utlich  w e it grö ß e r als in den neuen Bunde sländern. Auch  e in Vergleich
m it den W erten de s  Vorjah re s  ze igt, daß  in den neuen Bunde sländern e h e r
m it e inem  w e iteren R ü ck gang der Innovationsausgaben zu rech nen ist. Der
Ante il der Budgets , die  verm utlich  reduzie rt w orden s ind, betrug 19 9 7 k napp
40%.

W e itere Untersch iede ze igen s ich  bei Differenzie rung der Unterne h m en
nach  FuE-Intens ität ih re r Branch en. So ist der Ante il der Unterne h m en m it
erh ö h ten Innovationsbudgets  in Branch en m it h oh e r FuE-Intens ität stark
ge stiegen, w äh rend k aum  noch  Innovationsbudgets  reduzie rt w erden. Gerade
in der Spitzentech nologie  ist dah e r m it e iner w e iteren Ausdeh nung der
Innovationsbudgets  zu rech nen (vgl. Abb. 2-4).

Eine  entsprech ende Analyse der Entw ick lung der FuE-Budgets  fü h rt zu
äh nlich en Ergebnis s en. Dem nach  w urden im  Jah r 19 9 7 verm utlich  46% der
Budgets  (19 9 6: 38%) erh ö h t und 11% der Budgets  (19 9 6: 21%) reduzie rt.

Abb. 2-4: Entw ick lung de r Innovationsbudge ts  nach  FuE-Inte ns ität
de r Branch e

Quelle: Z EW  (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel
Angaben gew ich tet m it der Anzah l der innovativen Unterne h m en und deren
Innovations-ausgaben.
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W ie  sch on be i den Innovationsausgaben ze igt s ich  auch  h ie r, daß  die
Budgets  in den alten Bunde sländern zune h m en und in den neuen
Bunde sländern e h e r s ink en.


